
Das Basel Tattoo ist einzigartig in der Schweiz und weltweit eines der grössten und erfolgreichsten Open
Air Tattoos überhaupt. Seit der Schweizer Premiere 2006 erlebten 475‘000 Zuschauer dieses Spektakel
vor ausverkauften Rängen. Für Basel Tattoo 2012 werden 100'000 Zuschauer erwartet. Aus allen
Kontinenten reisen die 1000 Mitwirkenden in den besten Repräsentationsformationen nach Basel und
präsentieren ihr musikalisches Können in einer mit Highlights gespickten Show.

Pauschalpreis: Fr. 145.—pro Person
Inbegriffen: Carfahrt und Eintritt Kat. C

Pauschalpreis: Fr. 190.—pro Person
Inbegriffen: Carfahrt und Eintritt Kat. VIP

Beste Sitzplätze, separater Eingang
Welcome-Drink, Basel Tattoo Magazin

Geschichte des Tattoo
Es kommt nicht von ungefähr, dass das Basel Tattoo im Hof der Kaserne Basel stattfindet. Historisch ist die
Kaserne der Ort des traditionellen Tattoo. Die Anfänge der Militärmusik, wie sie heute in der Arena zu
sehen ist, liegen einerseits bei den Feldmusikern, welche bei Märschen den Truppen „den Marsch bliesen“
und den Gleichschritt bestimmten sowie bei den so genannten „duty calls“, den Pflichtrufen. Einer oder
mehrere Musiker, meist Trommler, Pfeifer oder Trompeter, und später in Schottland der „lone piper“,
spielten auf Befehl des Kommandanten einfache Signale, welche Soldaten zum Handeln aufforderten. Die
bekanntesten Signale sind die Tagwacht oder der Rückzug, welche bis heute zum Beispiel in den
Fasnachtsmelodien überlebt haben. Das Signal „Tattoo“ war ursprünglich der Befehl an den Wirt, die
Bierhahnen zu schliessen, damit die Soldaten in ihre Quartiere zurückkehrten. (Zapfenstreich). „Doe den
tap toe“ übersetzt  sich aus dem Holländischen als „schliesst die Zapfhahnen“. Im Englischen wurde der
Satz zu „tattoo“ vereinfacht. Das Basel Tattoo ist weltweit eines der wenigen Tattoos, welches am Ort
seines Ursprungs stattfindet!
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